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Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen. >
3. 336. (3) , ' ^ r » . '871. G

Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in Kram wird bekannt gemackt: Es sey über Ane
suchen des Carl G M , in gesetzlicher Vertretung seiner minderjährigen Kinder, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 6. November 1826 verstorbenen There-
sia Gr i l l , die Tagsatzung auf den 14. May 1627 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k«
Stad t - und kandrechte t^stlmmt worden, bcv welcher alle Jene, welche an dlesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermemen, solche sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun soüen, widngens sie tne Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden. « ^ . « M

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram. La,bach am 28. März ,827. D

Z 7 Z 6 ^ ^ 3 ) s ir . 1719.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der k. k. Kammerprycuratur, nomine der K,rche und A?men zu Doberniga, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 6. Jänner 1827 zu Dobernigg
ohne Testament verstorbenen Antpn Bolcha, Pfarrers daselbst, d;e Tagsatzung auf den 3o.
April 1627 Vormittags um 11 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte bestimmt wor«
den, bey welcher alle Jene, welche an dlesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrun-
de Ansprüche zu steilen vermeinen, solche sogewlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. L14 b. G^ B. sich selbst zuzuschrclben haben werden.

V o n dem k. k. Stadt - und Landrechts' in Kram. Laibsch am 28. März 1Ü27. H

Z. 077. ' (Z) ^ N r . 1672?
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey uher

Ansuchen des k. k. Ftscalamtes, noniino des hiesigen Armenmstltuts, als erklärten Erben/
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 25. December 5826 verstorbenen Eatharin«
Stauder, die Tagsatzung auf d^n 1/4. May l . I . Vormittags um g? Uhr vor diesem k. k.
S tad t - und Landrechte bestimmt worden, bey welcher a3e Jene, welche an d«esen Verlaß aus
was immer für einem Recht̂ sgrunde Anwrüche zu stellen vtrmeineti , solche sogcwiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen / widr,gens sie dle Folgen des §. 814 b. G. B.̂  sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. La,bach am 27. März 1F27.

I . 29Z. ^ ^ (3) , N r . 177h.
Von dem k. k. §9tadt - und Landreckte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gcluch des Herrn AloyS Freyberrn v. Apfalterer, Inhaber des GuteS Grünhof,
^n dle Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksichtllch der voracblich in Verlust gerathenen,
über die von dem Gute Grünhof sammt Freylassen bezahlten Darlehen ausgestellten 6 o!c»
Zwanasdarlehens'scheine, a ls: ^ ^

a) 6do. 24. Jänner 1606, 5^nrn. ^^r, 8q, ̂ >ra doniimo^i pr., i53 f l . 2ä 3 ^ kr . ; M
d) ääc>. 26. November 1606, ^ouru. ^rr7ZZ^ ?l-o. i ^ n o ^ i i pr. 5 i 3 fi. 26 2^4 kr.; ^
«) ääo, 25. September 1609, ^onin. ^ i ^ . Z20, pru ämnunaäli pr. i53 ft. 2/^3^4 k r . ,

gewlüigct worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Davlehensscheine aus
was immer für einem Rechtsgru^de Ansprüche machen zu können vermemen, selbe binnelM
dcr gesetzlichen Frist vvn einem Jahre, sechs Wochen ur.d drey Tagen vor diesem k. f. S t a d t W
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und Landrechts sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlagen desheungen Bittstellers Herrn Aloys Frepherrn o. Apfalterer, die obgcdachten Zwangs-
barlehensscheine nach Verlauf dieser Zesetzlichen^rlst für gctödtet,kraft - iznd wirkungslos erklart
werden würden. Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m Kraln. Laibach den 28. März 1827.
— — - - - ^ . « » « _ , ^ _ _ _ _ . ^ _ _ _

Von dem k. k. S tsd t - und ?<mdrcchte m Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Herrschsft Kostet, nn Kreise Neustadt!, Bezlrk Gottschee, in, die Aus-
fertigung der Amortlsatlsnscwcte rücksicbtlich des eorqebllch in Verlust gerathenen 6 ola
Zwangsdarlehensscheines über die am 22. Janncr 1806 «u!' <smnn. ^ i r . Nr . ^ i ^ro äomi-
ni^ali c:̂  r^UQHÜ abgeführte Yost pr. i u i 6 ft. 69 kr,, ui-d deö D^tlehnisschelnes vom 2.
Sep-ember igoci , Z. 635 , über an we Vanocsopcrarl0l,scaffe 5i.ll> <lu!ü.-ii. ^ l ' . 222, pio
äoniinicali er i ^ u c ^ I i abgeführte 1018 st. 59 kr. gew-lllgcr wurden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte zweo Zwang5dsrl?hen auS was immer für einem Rechtsgrunde
Ansvrüche machen zu können uermemen, selbe binnen der gesetzlichen Fr^st von einem Jahre,
sechsMochen und drey Taqen vor dlesem k. k. Kraöt- ulid kandrechte sogewlß anzumelden und an-
hängig ^u machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, der Herr-
scka't Kostet in K , a i n , die obgedachren zwey Zwangsdarlehensscheine nach Verlauf dieser gc->
schlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m ,ssram. Latbach am 28. März' 1827^
— — - - - « ^ _ N r . 1725. ^

Von dem k. k. E>tadt- und ?andrschte in Kcain wird den unbekannt wo befindlichen
Erben der Josephs v. Terputez, geborne u. Wallensberg, nahmentlich Iosepha, Ladlslaus
und Albert von Terputez, mittelst gegenwärtigen lZ-oicts erinnert: Es habe wlder sie bey
diesem Gerichte Joseph Greßl, Inhaber der Herrschaft Treffen, d'l̂  Klage auf Verjährt-
«rklarung des denselben aus dem, «uf dlt Herrschaft Treffen noch für die Summe von 5727 st.
5c» kr. seit 5. July 179! intabulirten Urtheile ddo. i 3 . September 1761 , und dem ge-
richtllch bestätigten Auswelse zugestandenen Anspruchs pr. 43o5 st. 35 kr. M . M . eingebracht,
worüber die Tagsahuna. auf den 16. I l i l y l . I . Vormittags um g Nhr l,'or diesem Gerichte
bestimmt worden ist. Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Iosepha, Ladislaus und Albert
». Terputez, diesem Ger»chte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierorttgen Gerichtsaduocaten D r . Johann Oblack als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts < Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. Die genannten, unbekannt wo besindlicben Beklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, sder inzwischen de>n bs,
stimmten Vertreter ihre Rechtsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Genchle nahmhaft zu machen, und überhaupt ln die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten nnssen mögen, insbesondere da sie sich tzis

. «us ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen beyzuineffen haben werden. ,
Von dem k. k< Gradt- und Landrechte in Krain. Laibach den 27- ^ " ^ 1827.

H T Z ^ " " — — - " " ^—
Von dem k. k. kärnt. Stadt, und Landrechte w'rd hiemit bekannt gemacht: Es sey übce An«

suchen dcs Dr. Franz WeMeider als Georg Gstnrnel'schen E. M- Vcllvalters, im Einvetttandnlsss
mit den Repräsentanten der Joseph Stou^erschen G. M . , in die Versteigerung der Häuser Nr. 4 und
»0 sammt dazu gehörigen Gärten und Grundstücken in der Vissacher Volstadt hier, und der auf
dem hause Nc. 10 daselbst ausgeübten realen Weinschanksaerechtsame gewilligt, und hiezu die 5ag»
satzung auf den 2g. April l. I . Vormittag ia Uhr im Rathssaale dieses k. k. Stadt« und Land«
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rechts mit dem Anhange bestimmt worden, daß die zwey Häuser sammt Gärten und Grundstücken
iabey um den gerichtlich erhobenen Schähungsrrcrth pr. . » ^2197 ft. 4« tr. (s. W . , ^ ^

die WemschanlZgerechtfame aber um den Normal» Z >
preiä in C. M . pr 25? ss. 2 , j4 kr. „ „ M

zusammen in <3. M - pr. 1Z434 fi. 42 i ^ k r . ,
und zwar in k. f. österreichischen Silderzwanzigern dergestalt angerufen ncrdcn, daß dtr Elficher der
Realitäten auch die Weinschantsgerechtsame um den Ncrm«lp?tis zu ul-crntdmenberccktiat vnd ver«
bunden seon soll- Die Bestandtheile der zu Veräußernl cn Realitäten s i rd : a) dys haus 3',r. 10 in
der Vislacher-Vorstadt hat einen großen und einen mittelmäßigen Keller, zu ebener Cr^e tine gcnölbte
Vsrlaude, einen kleinen gerrölbten Vorsaal, ein grokrs und zrrcr kleine Zimmer, cine KüHc, ein
Sveiv^/'wölb , rückwä.ts einen gc^äumiqen Hof, eine ßcnölbte Vcgcnrü l t c , i i n t l l ints H c-!,'.o«rcölb,
zwey geiröldle Pff ldi t .Minael i , rroron di? eine auf »6, und die untere auf 6 Ctönde cirftlNchlct
ist. Vorwärts in den l , Swck führt eine gewölbte Sne^e zum T'orsaale, dann sind 5 Z in n er und
ein kleines Cabinet stimmt einem kleinen gewölbten'Vsrsaale. I n den hintern Tract führt ein theils
offener mit eis rnen Granden versehener, und theils gewölbter G a r g ; ferners find daselbst 4 Zim«
mer, 1 Cabinet und » großer Saal mit Stukatorl-sden verftben. Der D chstuhl sammt Echindel.
kedachung ist im guten Zustande, und bcfinden M ro^ne ur-d rückwärts Frucrmauern. Zu dieser
Aehaufung gehört auch die Faßerbütle im Eartcn mit kincm miltelmöß g großen ßut gewölbten Kel«
ler. Der zum odigen Hause geböriqe Etadl besteht aus 5 pc-mauertcn 7.btheilu, gen: auf Hclnvieb»
stallung. Wägen, und Holzdebältnifse, hat cine Drtscktelinc und cine k^u« und SUohkammer. d)
Das Sommerhaus im Ziergarten hat einen mittelmäßig großen gut gewölbten Kl l lc r , zu ebener
Erde eine tlcine gewölbte KeNncreo, im 1. Stocke ein hölzernes Zimmer, ringsum mit cin«m hol«
zcrnen Gange. Nacksi diesem Sommerdause bcsindet sick ein Ziehbrunnen, c) Der Ziergarten isi mi t
Allee.Spalieren und großen Bäumen teseht, hat einen Fiächcninbalt von 2 i j3 Icch und »o fiei«
nerne Tische; in diestm besindtt sich obiges Somrnerbous sammt dem Ziehbrunnen, dann ein onde-
res mit StulItorbodcn versehenes Sommerhaus mit daransetzenden ar>fgemauertcn Pseilein und
einer mit Schindeln gedeckten Kegelbahn, endlich ein drittes bölzclncs Sommelhäuschen mit hölzernen
Pfeilern, mit einer gedeckten Kegelb«hn. Fn diesem Ziergalten besindet sich auch die bürgl. Schuk»
statte, so wie auch eme Getrettharfe. c!) Das Stöcke! - Haus Nr. 4 hat zu edener Erde 2 Zimmer,
» Küche uno 1 Ziehbrunnen, im 1. Stocke sind 2 große Zimmer und i kleine Küche. Die dazu
gehörige Hofstatt ist zum Theile mit Mauern, theils mit Planten umfangen, mit Kastanicnbäu«
men besetzt und mißt 332 Quadratklaftcr. c) Die 2 hinter dem .»iieryaiten befindlichen Aeckcr mes.
sen beiläufig 7 Joch, sind von mittlerer Gleba, und zur Staatshertschaft B i t t r ing zehentpfiich»
l ig. lledrigens empfehlen sich obige Realitäten wegcn ihrer vorlheilhaften Lage, und vorzügliä) we>
gen des großen uno schönen Ziergartens ,u jeder Unternchmunl,, besonders aber zu einem Gosthofe.

Wsvon die Kauflustigen mit dem Beysahe verständigt rrcrden, daß die nähere Beschreibung
obiaer Realitäten, so w>e auch die Licitationsbedingnisse in der dießgenchtl. Reg'stratur cingesehen
werden können. Klagenfurt am z5. Februar 1627.

z. H. ^ 7 3 . ^ (2)^ ^ Nr . 7240.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird snmit bekannt gemacht: Cs seo ubcr das

Gesuch der Maria Zack, geb. Iaaer , in die Ausfertigung der Amortisations °<3dicte lüclftchtlick der
,on dcr Laibacher Schnciderzunft der Rosalia ^arisch unterm n . I ä n r e r 1754 au^gesttNtcn, un t r lM
27. September 1^62 auf das Haus, vorhin Mcierhof sud Gonsc- Nr. i3o ,n t^r S t . Plttrb» Vcisiadt,
nno Acker sud Rcct. 3tr. 062 »j4 im Laibacher Fclte inläbulirten cZ^a bi»nca pr. 1700 si., darn des
zwischen der Maria Ioscpda Reschig, nachher Thin in, und dlm Iol.azin ReNcr u n t ^ m 19 N u m b e r .
^762 geschlosiencn, und sctt 2. Apri l 1767 zu Lunsien t l s Lchtern dinsiclllick 2s,c» f . cuj :«w nahm«
lichen Hause sub Const. Nr. ,Zo in der S t . Pctcrö»Vorstadt sammt Au« und ^ugehör vcr^emellten
Bcrglcia.scontractö gewilNgel worden. lZs haben demnach al?e jene, w^cke auf gedacktc, volgeblich
in Verlust gerathene Urlundcn aus was immer für einem Recktsgrunce Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von cimm Jahre, sects Nocken und dlcr 3o^.<r vor die»
sem k. k. Stadt» uno Landrechte soge^iß anzumelden und anhängig zu malten, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen der hcul i^ i , Bntsteliennn Mar ia Zack, geb. Ia f i?r , die obce^cl l ln Ullun»
den, und respective die auf den Erwähnten Realitäten dostendcn Eütze nach T t l l «u f tuser gtftt^lichen
Hrist für getödtet, t ra f t , und wukungslos ertlärt rrerten rrürtcn.

Hon dem k. t . Stüdt - und kantrechte in Kra,n. saibach den L. Dcclmhet 1LH6. N^



WM ' " — 566 — ' '>^<
D ^ " ' " Vermischte Verlautbarungen.

,. 3 . 79° E d̂  i c t. . Nr . ä i3 .
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Homieaa wird hiemit allgemein kund gemacht: OZ se,z

auf Aisuch'a der Gertraud-und Ursula Wenko von N«'tje, in die ^ c u l i ^ F?ildl!.'tbuna der dem I o .
bann Regina gehörigen, zu Brundorf gelegnen. der hcrrs.wft Tor:neqg fub Nect. Nr. ^ 9 , uni»
Ur^. Nr. Ni zinsbaren Hofstatt oder i j5 5>ubö und dazu g^öi-igem Gebäude, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 3»o ft., wegen schuldigen ,»7 st. 5 5. c, gewi^iget, und b'czu dreo Taczfatzungen,
nähmlicd auf den 21. Februar, 21. März und '6 . April ^ 2 7 , jedesmahl Vosmtttag von 9 bis 12
Uhr in Brundorf mit dem Aeosätze bestimmt worden, daß diese Realität, wenn sie bey der ersten
oder zweyten Taasahung nicht wenigstens um den Schähunqs.preis an Mann gebracht werden könnte,
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige mit dem Beysatze, daß die Kaufsbedingnissö an den gewöhnlichen Amtstagen
in hiesiger Kanzleo einzusehen sind, eingeladen werden. Sonnegg am 29. November 1626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweotcn Feilbiethungstagfatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

z. Z. '336. E d i c t . (5)
Vom Bezirksgerichte der f. f. Staatskerrschüfc 3ack wird bicmit kund gemacht: Es habe The-

res Baaer und Eatbarina Kopriwitz von Lack um die öffentliche Vorladung ihres bey dem Sturme auf
die Festung Königsberg im Jahre »3i3 vermißten Bruders Anton Lußner, Gemeinen im Französisch.
Illyrischcn Regimente, gebethen. Da nun in dieses Gesuch gewilliget worden ist, so wird gedachter
Anton Iußncr, falls er no^> am Leben seyn sollte, hiemit zu dem Tnde vorgeladen, um sich binnen
einem Fahre bey diesem Verichte fog?wiß zu melden, oder dieses «Vcricht auf irgend eine Art in die
Kenntniß seines Lebens zu seöcn, als im Widrigen zu seiner gerichtlichen Todeserklärung geschritten,
und sein rückczelassenes Vermögen nach den Gesehen verhandelt werden würde.

Lack den 23. October 1L26.

z. Z. i l . G d i c t. " (2)
Von dein vere'tntenten Bez. Gerichte Michelstätten zu KrainKurg wird hiemit bekannt gemacht:

OK sey auf Ansuchen Ves '̂»eorg Burger in die Ausfertigung d?r Amortisationsedicte rücksichtlick dcr
vorgeblich in Verlust gsratbenen Urkunden, als: des zwischen Iosrph Pirz und M ina gebornen Strit»
tlch den 6 August 1766 geschlossenen, unterm 4. harnunZ 179» zu Gunsten der Dorothea Pirz, we»
gen eines Gcbtheils pr. 209 fl. ,g tr . , und für die Maria Pirz hinüchrlich ihres Heirathsguls pr. «,»K
st. 2^ kr. auf der der Staatsherrschast MichelfNttcn sud Urb. Nr. 175 dienstbaren ganzen Hude wtaba«
Nrten <VeirHtbsvertraqes, dann des von den Meleuten Iofcph und Maria Pirz an Valentin Warle
unterm »5. April »7,69 ausgestellten, und den »6. April 178g auf öcr obbcnannten Realität intabnlirten
Gchuloscheins pr. 23a ft. L- W. gennlliget worden.

<Zs werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde An»
fprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solchs binnen einem Jahre, sccks WoHen und drey Tagen so»
gewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als im Widrigen auf ferneres Anlangen dieselben für gelobtet
Und kraftlos erklärt werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Wichelstätten zu Krainburg den i5. December 1826.

z. Z . ,693. E d i c t . , ., (2)
Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird kund gemackt: Es sey auf Ansuck>en des Andreas

Ialltscb, Universalerbe des Johann Burger, vulgo Boldin von Preyoje, in die Ausf"t,gung der Amor»
«lfations'Gditte hinsichtlich dc>s vom Jacob Raunicher von Moschenig an Johann Bura?r, vulgo Bol-
din von Preroje, über 25a st. am 5. I unn 1790 ausgestellten, und am »6. October 1790 auf die der
üblichen'Herrsch,,ft ?Mnkendorf sub Urb. Nr. 27» di-näbare, zu Moschcnig gelegen? ganze hübe inta»
bulirten. vorgeblich in V?riust gerathenen Schuldbriefes gewilllget worden. D„>her haben alle Fcne,
welche au' diesen SKuldbrief aus was imm^r für einem R^chtsgrunde Ansprüche zu machen vecmei.
nen, selbe binnen einem Jahre, lechs Wochen und dreo Taaen sogewiß vor diesem Gerichte anzumel-
den und darzuthu"!. als widrigens nach frucktloser Amortisations ^ Frist obbenannter ^ ^u ldbne f , ei-
gentlich tz^K darauf befindliche Fntabulations . Cerlificat auf weiteres Anlangen als nichtig und kraft"
lss erklärt werden würde. Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 23. December 1^26.
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G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r « n g e n .

Z. Z81. K u n d m a c h u n g aä Nv. 68. S t . G . V .
zur Versteigerung der im Neussadtler Kreise llkgenden Religionlfonds.- G ü l t Gauach.

(3) I n Folge Decrets des hohen k<nscrl:chcn königlichen Hofkammer- Präsidiums vom i 3 .
December vorigen Jahres N r . i l n o , w,rd dle zum steyermarklschen Studierfonde gehörige,
im Ncustadtler Kreise liegende Gül t Gairach mtt Vorbehalt der Genehmigung der kaiserli-
chen königlichen öffentlich feilgebothen wev
dcn. Der Tag der abzuhaltenden Versteigerung wird jedoch erst dann ausgeschrieben, wenn
ßch um diese Gü l t Kaufwstlge melden werden. Diese G ü l t , welche vormahls zu der in
Stcyermark befindlichen Staatsherrschafr Zleichen Nahmens gehörte, und zur Zett der fran-
zösischen Regierung von dleser sequestr»rt wurde, ist i 5 Meilen »vn der Provinz,al - Haupt»
stadt Latbach, und 5 Mellcn von der Kreisstadt Neustadt! entfernt, hat i o steuerbare Unter-
thanen, worunter 3 Ganzhübler und 2 Flscherfreyholden begriffen sind, dagegen kein ei,
geneS W o h n - und Wn'thschaftsgeoaude. Der Ausrufsprels lst auf S e c h s T a u s e n d
tzin H u n d e r t acht G u l d e n Zo kr. C o n v e n t i o n s - M ü n z e festgesetzt. Die Er-
tragszweige derselben sind: 1, A n der D o m l n i c a l - N u t z u n g v o n d e n U n t e r t h a n
nen. Die Uncenhanen dcr Gü l t Gairsch haben über Abzug des gesetzlichen Fünftels jähr-
lich zu prastiren. An obrigkeitlichem Gelourbarsdtenst 10 ft, ^9 kr. 2 2!5 d l . , an unwlder-
rufiicher Robolhrelution 25 st. 12 kr. zusammen I 6 st. 1 kr. 2 2 î5 dl. I I . A n K l e i n r e c h '
t e n . Diese werdm nach Ab,ug des gesetzlichen Fünftels eingedlent m»t 1 Kch 2 i 5 k r . ,
1 Lamm ^ 24 kr. ; Z i Hendel a 5 kr . , 2 si. 35 kr . ; 170 Eyer » l.lH kr . , 42 2j4 kr.; 9
Pfund Sptnnhaar a 4 k r . , I 6 kr. ; es becrägt sonach d«e glsammte R e l u w o n , welche nach
Wtllkühr dcs Eigcnthumers gthol>en werden kann, Vermahl 4 ft. 32 2 ^ kr. I I I . A n Z i n s -
K k t r e l d s c h u l d l g ke l t . Dic ron den Unterthanen der Gül t jählllch adzuschüttendcn Dienst-
körncr betragen gleichfalls über Abzug deß ßcseyllchen Fünftels 6 Mctzen 2 0 ^ 5 Maß W?,«
tzen und lZ Metzen 24 Maß Haber, welche bis Ende December jcden Jahres in n^ni-H
Obgeschüttct, oder wenn dlcfts mchr geschieht, von den Nückständern nack den mtttlsren Ge<
treidprezsen des Bezirkes Sauenstem von den Monuthen November und December r t lm r t
werden müssen. I V , A n F» schere yrech t u n d F i s che r r o b u t h : Das F,scherevrecht im
Saustrome vsm Dorfe Oriarx angefangen g lgm s^l i lUHi^cj ina b»s zum Dcrfe S t . Geor-
ß?n, welches der Bcsil^er der Gülc durck 2 Flscherrobothpftzchtlge Unterthänen dergestalt aus«
zuüben befugt ist, daß er den beyden Fvschern dab Fischerboot, daS Netz, und d̂ e übrige
erforderliche Rüstung zum Fischfänge unentg'^ldlich bevschüsse, und selben d»e abqcllefcrtcn
Kischs,^ wclche sie anderswo zu verkaufen mcht ber^chugt sind, um 1 1̂ 2 kr. pr. Pfund Ab-
löse. Dcr jäyrliche Ertrag dieser Flscherev kann auf 4 ft. angenommen werden. V . A n Ze-
h e n t e n . Der Gc t re ld - , IuZe^b^ und Bockzchcnt ln mehreren Gnnemd^n, dann dcr^
Weinzchent in dem Wnngebirge V o r l i o n ^ a ( -or», welche Zehenre bit E îde Octoh.3 1 8 2 7 ^
um, jä!)lliche Z / i st. acgen halbjährige Voraufkündung vcipschtet sind, V I . A n L a u d e -
m i e n : Das 10 prct. Laudemmm bk? allen Besitzveränd^rungen unter kcbenden, und ^bey
jenen durch Erb^cht ln auf- und absteigender Linic wcrden-3 Proccnt von der reinen G^und?
schätzang vertragsmäßig entrichtet. X I I . A n A m t s t a x e n u n d N c c i d e n t l e n : Bey Be-
messung und Abnahme der Amtslaxen und Accldennen dient die Taxord l^ng vom i 3 . Sep-
tember 1787 -ur, Richtschnur, was aber die Taxen für Gewahrbncfe bttnff t - , so werden sol-
che von 0cn 8 Ganzhüblcrn Mit 4 ft. Zo kr . , und von den zwey Fischerfrkyholden-mil 2 st.
i 5 kr. abgenommen. V I I I , L a s t e n der G ü l t . D»e Auslagen auf Unterhaltung der S t r a -
fen und Brücken, und andere unbedculende Bezirksaublagen, in, so fern die Gü l t als Dvz

(Z. Beyl. Nr. 3̂  d. 1?. April t327.) B ^



minium nach Maßgabe ihres Hubcnsiandes gesetziich concurrirt. — Als Kaufer'wird Jeder-
mann zugelassen, der hlerlandes Realitäten ;u besitzen fählg ist. Denjenigen, die in der
Regel nicht landtafelfähig sind, kommt un Falle der Erstehung der Gült die mit Circular-
Verordnung der Land^sstelle yom 5. May l 3 i 9 Nr . ^yZ^ kundgemachte allerhöchst bewllllgte
Nachsicht der Lalidtafclfahlgkclt und die damit verbundene Beftey-ung »on der E ntrichtung
der doppelten Gülte für sich und chre Leibeserden in gerader absteigender L«nle zu Ntatten.
Wer an der Versteigerung als Kaustust'gsr Antheil nehmen w i l l , hat den 10. Theil des Aus-
rufspreiscS mir 610 st. 5 l kr. vor der Llcttauon entweder bar m Conventions-Münze, oder
in öffentlichen auf Meta l l -Münze, und auf den Ucbcrbringer lautenden Gtaatspap»eren
nach ihrem cursmaßlgtn Werthe zu erlegen, oder eine von der kaiserlichen königlichen Kain-
«erprocuratur als bewährt befundene fideljuss^rlsche Slcherstcllungbacte beyzubringen. Diese
saut ionwi rd , wennsie bar erlegt wurde, dem Meistbierher an der ersten Kaufschlllmgshalfte
abgerechnet, die sidnjussonsche Gicherstellung aber nach vollständig berichtigtem ersten K a u f
schilllngserlage demselben zurückgestellt werden; «lle übrigen ^lclt«nten hingegen erbalten dle
eingelegte Caution nach uollendetfr Versteigerung oder auf Anlangen sogleich zurück, wcnlr
sie sich erklären, keinen weltern Anboth machen z« wollen. Wenn Jemand bey der Verstei-
gerung für einen Drttten einen Anboth machen w i l l , s« ist er schuldig, sich früher mlt ei-
ner rechtsförmllch für diesen Act ausgestcltten un^ gchö»'lg legalisirten Vollmacht scincs Com-
mittenten auszuweisen. Die Hälfte des KaufsHilUngs M blnnen ^ Wochen nach erfolgter,
«nd dem Käufer intimirten Genehmigung d«s Vcrkaufsactes, und vor der Uebergabe zu be<
richtigen; die «ndere Hälfte aber kann gcqen dem, daß sie auf der Verkauften Gült in erstsr
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hundert in Conucntlvns-Mün;e verzinset
wird, blnnen fünf Jahren m fünf Zlci^en jährllchen Ratenzahlungen abgetragen werden. Die
zur Würdigung des Ertrages dienenden Rschnungsacten, w wie auch die ausführlicheren
Nerkaufsbedingmsse und die öconomische Neschrnbung können täglich bey der kaiserlichen kö-
niglichen Staatsgüter-Veräußerungs - Eommlffion emstsehen werden, auch lst es jedem Kauf-
lustigen unbenommen, im Orte des Staatsgutes selbst all« Theile desselben versonllch lN Au-
genschein zu nehmen. Von der kaiserlichen königlichen lgyrischen Staatsgüter-Vcraußerungs-
tommlfflon. Laibach am 2 ) . März 1827. 3 r a n z F r e y h e r r v. B u f f a ,

k. k. Gubermal- und Präsidial - Secretär.

Z. 400. K u n d m a c h u n g . N r . 6c>/5.
(2) Es ist Vermahlen das zweyte kramerische Unterrichtsgelder - St ipendium, im jährlichen

Ertrage von 80 ft. Conventions-Münze, erlediget. Zum Genusse dieses Stipendiums sind
Vorzugsweise arme und gut Studierende der Philosophie am kaiserlichen königlichen Laib«-
cher Lyceum berufen. Diejenigen, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, w ^ o m
daher aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen über den sittlichen und wissenschaftlichen Fort-
gang von den zwey leyten Semestern, dann dem Ausweift über ihre Vermögensmustande
sammt dem Beweise der überstnndenen natürlichen oder gnmpften Pocken belegten Bittgesu-
che längstens bis letzten Apri l dieses Jahres bey dieser Landesstelle einzureichen. Vom kaiser-
lichen königlichen illyrischen Gubermum. Laibach am 29. März 1827.

Z. 396. V e r f t e l g e r u n g » « N a c h r i ch t . N r . 4 1 .
(2) I n Folge einer hohen Gubermal - Verordnung vom 22. verflossenen Monaths Z^hl

57»6, soll die den vler Glibermal-Hausknechten und dem Ofenheitzer für das Jahr 1627
gebührende neue Livree, bestehend in 5 Röcken, 5 Westen und 5 Beinkleidern, dann in
Ü Paar Stiefeln und 5 Hüten, im Wege emer öffentlichen Minuendo-Versteigerung bey?
geschafft werden. Gleichwie nun dieselbe am zy. dleß um 9 Uhr Vormtttags bey husiger
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kaiserluben königlichen Gubernial-Expedits-Direction im Landhaus abgehalten werden wird,
so werdcn alle jene Tuchhändler und Professwmsten, welche tue Beyftellung der obgedachten
Kleidungsstücke zu übernehmen gcnngl waren, bey der am festgesetzten Tage und Stunde
S t a t t findenden Versteigerung zu etscyemen hlemit vorgeladen. Von der kalserlichen königli-

, chen Gubcrnml: Expedits-Direction. Laibach am 3. April 1827.

Z. 394. A Y V I S O. Nr. 6632.
(2) S u a M a e s t a Imperialc Rcale Apostolica con venerate sovrane risoluzioni i3 lu-

elio d e l ' anno passnto, c c) febbrajo dell' anno correntc si c clementissimamenle d«~
gnata di ccmcedere alia DaJmazia due Medici - distrettuali, e sei Cliirurgki-dislr.ettuali.
Essendo gia stato nominato e destinato a Knin uao de' Medici -distrcttuali, si apre ü
concorso al posto dell' altro da risiedere in Sign; il quale avra T annuo stipendio di
fiorini 4'5o|? cd a' sei posti di Cliirurgo - distrettuale da risiedere in Obbrovazzo, Im*s-r
chi, Fort' Opus, Sabioncello, Gastelnuovo, e Budua, ciascuno de' quali avra 1* annuo
stipendio di fiorini 35o. Gojdranno essi i vantaggi delle commissioni poJiticlie e giudi-
ziarie. Con lo stabilimento loro ve.rranno soppressi i posti di Medici, c di Chirurglii
Saiiitarj nelle indicate locaJitä. I concorrcnti dovranno insinuare al piu tardi fino al quin-
dici del mese di maggio venLuro al proLocoJlo dell' i. r. Govern0 dellq Dalniazia le ri-
speUive domande, corredale dai doouinenti provanti F eta, la pairia, la religione, la
moralita,- la conoscenza pcrl'etta delle lingue kaliana, e »lava, 1* abilitazione, risultante
da i-egülare diplonia in originale od in copia autenličata dalla- competeÄte pubblica au-
torila, all' esercizio dclla professione medica pel posto di Medico - distrelLuale iijSigii,
e della cliirurgica per i posti »nddetti di Gbirurgo- distrettuale, ed i servigi pubbJici per
avventura prestatj. Si avra uno speciale riguardo, p e r i posti di Gbirurgo - distreltua-
lc / ai concorrcnti clie saramio Dottori in medicina, e chirurgia. Zara i 3 Jmarzo 1827.

I/ I. R. Segretario di Govcrno
D E C A T T.A N J. ' I

^ , — ^ — — ., ,, , „ , ^ . ^

Kreisämtliche - Verlautbarungen.
Z. 40Z. K u n d m a c h u n g . N r . 2711.

(2) Laut einer Zuschrift der hiesigen kaiserlichen königlichen Baudirection vom 29. vorigen
Monaths Zahl 640, hat das h»he kaiserliche königliche Gubernium mit Ver>.ndnunss vom 23.
nähmlichen Ml.'naths Zahl 562^, zu verordnen geruhet, die Herstellung der unrer dem Hause
N r . 9 an der Karlstaoter - Srraße zu crnchicndkn ^karpe rm Wcge der Mmuendo - Ver-
steigerung zu crwlrkcn. Der dl?ßfa«lge gesammte Baukostcnbttraq an Maurer'- Arbeit und
Material/ welcher als Ausrufspreis angenommen wird/ bclauft sici» nach dem buchhaNerlsch-
Nchiiggcstellten Kostenüberschlage auf 2ic> si. Z7 kr. D,e Ä)^inuendo - Llcitanon wird dem-
nach am 27. dieses Monaths Apri l um 9 Uhr Früh bey diesem kaiserlichen königlichen Kreis-
amte abgehalten werben, Auch wird bey dieser Mmucndo - Verfteignung, jedoch mittelst
besondere:/Lmtatwns-Protocols, die mit hoher Gubermal, Verordnung vom 22. vorigen,
Monaths Zahl 5 / ^ 3 , angeordnete Rcparaiionsvornahme der Emgangossiege de-r hiesigen
Ursullncr ,'Klosterkirche, deren Kosten an Mauren ^ Arbeit und M a t e r i a l , dann an
Steinmetz- und Schmied - Arbeit auf 79 ft. Jo kr. berechnet sind, demjenigen überlassen,
welcher sich hlezu um den mindesten PrelS herbcylassen ^»rd. Welches m»t dem Beysatzz zur
oügnneinen Kenntniß gebracht wird, daß die Licttanonblustlgen d,e Krstenüberschlage, den
Plan und die Licltationbbcdmgnisse täglich »n den gewöhnlichen Anubiiunden hleramtS ein-
sehen können. Kaiserliches königliches Kreisamt Lalbach am 7. Apr,l 1L27. " D
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Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z."406. (,> N r . 1678.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Herrn F^anz Freyherrn v. Wolkensberg, Inhaber des Gutes Burg-
stall, in die Ausfertigung der Amornsanons - Ed:cce rücksichilich der vorgeblich in Verlust
gerathenen, auf das Gut Burgstall lautenden, über im Jahre 1609 an die Landesoperations-
casse wl> Art . Nr . 63 , 4 l5 o» 433 prc, äomInlcÄii bezahlte Darlehen ausgestellten 6 Ho
Darlchensscheine: 1) ddo. 17. August 1609, Z. 6 7 , pr. 219 ss. 53 3)4 kr.

3) vdo. 2. November 1809, 3- 1208, 5 «Donw pr. loo fl.
3) ddo. 28, November, Z. i Z I y , über den R?ft pr. 119 ss. 53 1̂ 2 kr. gewilliget worden.

Es haben demnach alle I m e , welche auf gedachte 3 Darlehensscheine aus was immer für
einem Rechlsgrunoe Ansvräche mochen zu können vrrmeintn, selbe binnen der gesetzlichen
Frlst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dlesem k. k. S tad t - und Land-
recht« sogcwiß anzumelden und anhängig ,u machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
gen des heutigen Bittstellers Herrn Franz Frcyhcrrn v. Wolkensberg, tue obgedachten drey
Darlehent^schein? nach Verlauf dilscr gesetzlichen Frlft für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklart werden würden.

Lachach den 28. März 1827.

' F. 407. ^ ( ! ) N r . 1770.
Von dem k. k. tzvtadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Os sey

über das Gesuch des HerrN Anton Rudesch, Inhaber der Herrschaft Nelfmtz, «n^oie Aus-
fertlgung der Amortlsatwns-Eöttte rücksichtllch folgender/ vorgeblich in Verlust gerathenen
6ojo zwangsdarlehensscheine:

») Zwangsdarlehensschem über das von dem Hofe Mannsburg, Dragemel und lackhof
am 16. I uny 1606, sub Jour. Art. 43o, an das kramerisch - ständische General-Em»
nehmeramt pro r^Qcai i bezahlte 6 ^ 0 Darlehen Mit . 33o st. 2 ijH ^

d) Zwangsd«rlehensschein über das von dto. an dto. unterm 21. Februar 1L06 sub Jour.
Ar t . 249 pro (iomnil'cali bezahlte 6 0^0 Darlehen pr. . io3 st. 8 1)4 kr.

e) Zwangsdarlehensscheln über das von dem Pfarrhofe" Reifnitz an dto. am 24. Jänner
»So7,sub Iour . Art . 69 ^ro i'n8Ü0c»U bezahlte 60^0 Darlehen pr. 476 fi. 5 i 3^ä kr.

ä) Zlvangsdarlehensschein über das von der Pfarrkirche Relfnitz an dto. am 2/,. Jänner
1607,sub Jour. Art . 69 pro rn5Üe2ii bezahlte 6oja Darlehen pr. 63 fi. 35 3^4 kr.

«) Zwangsdarlchensschein über das von dto. an dto. unter 21. Februar 1606, sub I ou r l
Art . ,4g pt-a äoniinicIU bezahlte ßojo Darlehen pr. . . 5 st. ä9 ^ '

l) Zwangsdarlehensschein über das von dem Waitscher-Hehent an dto. unter 16 Iuny i 6 " 6 ,
sub Jour. Art. 43Z s»ra äocuitiicaU bezahlte 6oj0 Darlehen pr. 29 ft- ^5 kr.

s) Zwangsdarlehensschein über das ,on der Herrschaft Reifnitz an dto. am «'« Februar
1806, sub Jour. Art. 2^9 pro äomiliioali bezahlte 6 ojo Darlehen pr. ^942 ft. Z3 kr.

k) Zwangsdarleheisschein über das von dem Gute Faistenberg an dto. im Jahre 1Z06, sub
Jour. Ar t . 333 pro äominicali mit 59 si. 36 2^4 kr. ^ .usammen mit Z43fi° 92^4^ .

pr<» ruLÜOÄU mit 283 „ 33 ,, j ° . . . .
bezahlte 6ojo Darlehen gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Zwangsdarlehensscheine aus was immer für einem Rech«arunde Ansprüche machen zu kon«
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen oor diesem k. k. Stadt - und Lanerechte sogewlß anzumelden und anhängig zu ma-
chen, alS im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Anton Rudesch, dle
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vbgedachten Zwangsdarlehcnsscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, kraft« V
und wirkungslos erklärt werden würden, kaibach am 26- März 1L27.

z l " ^ i5g2. ' (2) Nr. 7 i 5 l . Z
Von dem k. f. Stadt« und Landreckte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es fto über das ' ^

Gesuch teö Carl Moos, dürgl. Rauchfangkehrermcisters allhier zu Laidact', in die Auöfeitigung der
Tlmc'rtisations-(Kdicie rücksichtlick der auf dessen hause om alten Mart ie al^hierNr. i 5b , alie 84, haf»
tenden, vorqeNich in Perlust gerathenen Urkunden, als des heirathscontrcctcs ddo. 16. Februar 1776,
intab. » i . Iuny »776, und der Quittnng dto. 26. Februar et inwd. 11. Iuny ,776, gewilligt norden»-
Es haden demnach alle jene. welche auf gedachte in Herlust gerathene Ultunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansplücde machen zu können vcrmeinen. selbe binnen oer gesetzliche,. Frist v,n
einem Jahres sechs Wochen und drey Taqrn vor diesem k. t. Stadt, und Landtedte sogerriß anzu»
melden und anhängig zu machen, als im Wnnaen auf weiteres Anlanden dcs heutigen B i t t .
stellerS Carl Moos, ^ie obgedachten Urkunden und rücksschtlich die diehfälllsten Intub, Certificate n«ch
Belauf dicfer gesetzlichen Frist für sctödtct, kraf^. und rvirtunqslos erklärt rreld»-n nürden.

Von dem k. k. Stadt , und Landre^e in Kram. Lliiback den 6 D^^ml'-s 1826. ^

^ Vermischte Verlautbarungen. ^
Z. 398. O 0 i c t. Nr . 5o6. D

l2) Vom vereinten BezilkZgerichte^Rupertshof zu Neustadtl wird allgemein kund gemacht: M sey
auf Ansuchen des Johann Saih zu ^Ht. Iodst, in die öffentliche Versteigerung der dem Matbia l
Mausser gehl'tiqen, gerichtlich auf 199 ft. geschätzten, der Herrschast Rupcnshof sub Urd. Nr. 19 dienst«
baren, zu Wüsch'Ndorf gelegenen 5̂ 4 Hubs sammt An- und Hugehör, rrcgen aus dem Vergleiche
dbo. »5 Jänner 1827 ^ . Nr. 2L7 schuldigen ic, si. 5c) kr., im Exccutionswege gewilliget worden.

Nachdem nun hiezu drey Verstcigerunqstagf^hunqen, als der 7. Apr i l , 7. May und 7. Iun»
^827, stecs Früh um 9 Uhr im Orte oer Realität gegen dem bestimmt worden sind, daß im Falle
sbiger hubqruno weder deo der ersten noch zweyren Berstcigerungscags^ung um die Schähunq ver»
verkauft warden könnte, derselbe beo der drkcen auch unter derselben hintan gegeben werten würde;
ss werden alle Kaufluttizen an besagten T^aen dahin zu erscheinen vorgeladen, allwo sie, oder auch
eher hierorts in den gewöhnlichen Amtsstunden rie dießfälligen Liclcationsbedingnisse vernehmen können.

Vereintes Bez^ Gericht Rupertshof zu Ncusta^tl am »6. März 1627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Versteigerung - Tags^ung ist ob,ge 3j4 yube nicht an Mann gebracht

worden; es wird daher zur Zweyten geschritten werden.

Z. 4la. G e t r e i d - V e r t a u f . (2)
Am 3o. d. M . , Vormittags um 9 Uhr angefangen, werden mit Bewilligung der wohllöbllchen

k. k. Domainen Administration in der Amlstanzley der Staatsherrichaft Gallenberg nachstehende
Getceid ' Quanticäcen, a ls : H

65 6^52 Metzen Weihen, «
5g »1^2 „ Korn , >

7 i4j32 „ Hirse und H
489 2^32 „ Hafer, entweder im Ganzen oder pariieweise, nach Auswahl der Kauflu*

stigm gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbiethenden im Licitationswege hintan gegeben
werden. Verwaltungsamt der Staatsherrfchaft GaNenderg «m 9. April 1627.

?. .̂ . 781,. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nr . 957.
(3) Bon dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Cö setz auf Anlangen der Ge«

fckwistel Matthäus und Mina Maborzbizh, Georg Oblal'sHen lZlbenserlcn von Log, in die Aus«
fertigung der Amolt'sations-Gdicte binsichtlich ter vorßeblich in Verlust gerathenen Ur lund ln : als des
«ber die alterliche Erbschaft des Geora Oblot vcn Log pr. 2oo ft. auf^enommcncn, cm »ä. Juno 1792
auf die der Stadt Laidacher Kosariestült sud Rect. Nr. 62 zinsbare, zu Log sub (5cnfc. Nr. ,4 oclege'
ne Zanze Habe intabulirien Protocols ddo. 23. May ^792, und des von Mina Mahonhizb an tie M i«
na homiq von Log am 26. Jänner ausssesteNten, und am ,5. Februar »Lo^ auf cbige Hure intabu«
Nrten Schuldbriefs pr. 120 st. L. W . gewilliget worden. Daher werden Jene, rrcläe aus obigen Ul«
künden aus was immer für einem Grunde Ansprüche w machen vermeinen, aufgtfoldeN, selbe bin«
men einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen fogerriß vor diesem Gerichte anzummen, als n ibr i .
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bens auf ferneres Anlangen obige Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulations ».Certi«
ficate für nichtig und traftlos erklärt werden würöen. Laibach am 19̂  Iuny »626.
!̂  ——

Z . 408. A m o r t i s a t i o n K . E d i c t . Nr. 4,5.
(») Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: E i sey aus Ansüßen der Apol«

lonia verwitwete^ Iüvan von Obergamling, in die Ausfertigung der Amortisations, (Zdicte rücksicht«
lich der vorgeblich in Verlust gerathenen, auf der dem Gute Leopold5ruh sub Ucb. Nr , 24 dicnftda»
« n , zu Obergamling sub Eonfc. Nr. 5 gelegenen ganzen hübe intabuliltcn Urkunden, nähmlich:

») del AdhandlungHprotocoNz nach Elisabeth Vleroll gebornen Lampitsck ä<; inia^, 34. April 178Z;
d) des zwischen Simon Reboll und ApoNonia Iuvan am 24. Jänner i6a5 errichteten und am.12.

März darauf intabulirten Shevertrages pr. ,36» st.;
«) des Adhandlungsprolocoffs nach Gimon Rebokl doc,- 5. April 1609, und
<3) des zwischen Joseph ReboN, Vormund des Matthäus Redoll, und Andre Iuvan am 24. May

162» , wegen 1142 ft. 54 fr. errichteten gerichtlichen Vergleiches gewilligi worden.
Ss ^ " demnach alle jene, die auf diese Urkunden aus was immer für einem Nechtsgrund«

Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, felbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta«
gen vor diesem Gerichte sogewiß geltend zu Macken, als niidrigens dies? Urkunden, eigentlich oie d l̂'»
auf befindlichen Intabulations-Certificate, nach Betlauf dergeseßlichen Frist auf weit.res Anlangen
für nul l , nichtig und kraftlos eitlärt werden würden.

Laibach am 17. Mälz 1L27.

Z. 404. K u n d m a c h u n g . Nr. 36.
(2) Da der Zeitpunct zur Versendung des so allgemein beliebten, den Herren Ständen des herzog-

thums Tleyermark gehöriqen Robitschcr Hauerdrunncns, uno zum Gebrauche tz^ser so berühmten
und heilsamen Mineralquc'le im Aadorte selbst sich «äherc, ss werden hiermit fuc daö'gegen^änige
Jahr 1627 folgende Preise der zu versendenden Flaschen sowohl, als auck der Bäder uno Zimmer
lammt Zugchörungen in den ständischen Gebäuden in Sauerdrunn nächst RohitsH festgesetzt und zur
öffentlichen Kenntniß gekrackt:

K) Für elne gefüllte, vom st. ft. Rentamte in Sauerbrunn beygestcllte, eine starke niederöstcrrei-
chische Maß enchaltcnde Flasche mit Stöpsel und Verpickung . . 9 , j2 kr- <Z. M .

b) Für die Füllung samml Stöpsel und Herplchung tiner fremden Flasche von
gleichem Inhalte und Form 4 „ „ „

e) Für die Füllung einer solchen fremden Flasche ohne Stöpsel und Verpichung 5 ,, „ „
6) Für den Stöpsel zu einer Flasche 1̂ 2 „ „ „ '
e) Für die Verpichung einer Flasche . ' . . . . . . . ,42 „ .» „
l ) Für «in einfaches lHtohlhad in Wannen »2 ., „ „
s) Für ein dopp ltes ^tahldad in Wannen - , « - - ' - 24 kr. „ .,
t i ) Für ein ^,miner im ersten oder zweyten Stocke des sogenannten Ncugebäu<

des, haus :^r. 2 , täglich . . . . . . . . . 3o „ „ „
i ) Für ein Zimmer mi t C.,dinctt in eben demselben Gebäude, täglich . 4o „ „ "
t<) Für ein detto im Badhaüse. täglich . . . . . . . 24 „ ,, »
i ) Für ein dctto >,n d.mseldcn Gebäude mi t Gabinett, täglich . . . 34 „ ,, >,
rn) Für das größer? Zimmer Nr . 11 in demselben Gebäude täglich . . 3o ,, „ »
») Für ein deus im neuen Tratteurhause, dann im ersten Stocke des söge»

nan'iten K . : r ^ ? gedäudes,- täglich 2« „ ,, „
0) Für ein .^iinmer m edener Erde l in Kapellengebäude, täglich . . 12 „ „ ^
p) Hur ein grcßei.s D.'.chzimmer detto ' ^2 ,̂ „ „
«I) Für ein kleineres delto m diesem Gcdände, täglich . . . . 6 ,, ,» »
5) Für ein ^ imm^r im MagZznisgebäude, tägliä) . . . - - . . 24 „ „ „
I-) Für eu.^ö der dcy^cn gloß^', Seitcnzimmer Nr. 4 und 5 daselbst, tag'ich 3a „ „ „
^) Für ein Zimmer im zwentcn Stocke des neu erbauten qroßen h.,us^, laglich 24 „ , „ „

^ u) Für ein Zimmer in den segcnannten So-nmergehäuoen, täglich . . ,2 „ „ „
v) Hür ein Zimmer Nr . i und »6 in bn wsmmerwohnung, fur jedes taglich 20 „ „ „
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w) Für ein fcincS vossständiges Bett sammt Zugehörung , täglich . D ^ ^ M ß „ G. ^ .
, x) Für ein gemeines votlftändiqes Bett sammt Hugcdorung, täglich . 4 ,, » »

)s) Für den jedesmahligen Gebrauch eines Bademantels . . . . 4 „ ,, »
, ) Für den detto eines BadebeintleiZes . . . . . . . 2 „ „
sä) Für den detto cin?s Leintuches 2 „ „ ^
dl?) Für den detto eines Handtuches . . . . . . . . 2 „ „ ^
ec) Für Unterbringung eineS eigene», Wagens in der Remise, täglich . 3 „ „ „
6ä) An Stallgeld in dem neu erbauten Stalle für ein Pferd, täglich . 5 » ,, ,»

Qdschon dlese Preise durchaus in E. M . festgesetzt sind, so sönnen die Zahlungen doch auch i n
W . W . nach dem Course zu 25« pCr. bey dem standischen Rcntamte in Sauerbrunn geleistet werden
Ebendasselbe übernimmt auch alle Bestellungen auf auswärtige Berfendun«en des Mineralwassers i n
welch nnmer für Quant i täten, und wi ld solche stets zur ^ufriedtnheit besorgen, nur ersucht m a n ,
sich jedes Mah l zeitlich genug mit p o r t o f r e y e n Briefen an das Rentamt zu wenden.

hinsichtlich jener Partheden, welche den Anlauf der Flaschen selbst besorgen, und 5icse dann bey
der Quelle anfüllen lassen i^»Nen^ bleibt es üvngens auch in diesem Jahre bey der b c f t l ^ ^ e n Ein«
richtung, traft welcher im One Vcmerbrunn zwey wohl versehen: Magazine von benochoarten Glass«
brilen sich befinden, woftldtt die Flaschen in der vorgeschriebenen kckannicn F o r m , Größe und Qua»
lität an Jedermann, uno zwar für keinen Fass höher als ?̂ m den festgesehten höchsten Preiiž von H
l j l fr. (5. M . pc. Stück verkauft werden. ')ugi-ick wnd rmedechohlt in Erinneruna aedracht, dak
jede Flasche, deren Verkorlung und Hcipichung das stand. Rentamt besorgt, auck nnt dem st st
Insiegcl versehen werde. u^d daß folglich bey ,cnen gefüllten Flaschen, denen dieseS Amtssiegel man«
gelt, die Ochchcit des Nob'tscher Mlneralwassers nicht vcrdürgt werden tonne " " " " ' " g " mnn

Die (Tit l .) Herren und Frauen Enrgäfte, welche die Heilquelle im laufenden Jahre besuchen
wollen, wcioen ersucht, le B«ftellungcn der 5 immcr , mtt Benennung der Anzodl und des Hauses,
worm sie zu wohnen wünschen, dann dcs zum Vinc«fien bestimmten Tap,es, wenigstens 5 bis 6 W ^
chen vorhmcin mtttclst p o r t o f r e i e n B r i e f e n u n t e r der A d r e s s e des stand. R e n t «
a m t e s zu machen, worauf von ^e i ie desselben der Parthey unverjüglick eine gedruckte, von dem
Inspector und Controlor amtlich unterfertigte Anweisungslarte auf die bestellte Wohnung zugesendet
werden w i rd , welche sofort beo ihrer Ankunft in der Rentamtstanzley abzugeben ist. Diese Karte
verliert jedoch ihre Gült igkeit , wenn die Partey 5 Tage nach Verlauf des bestimmten Taaes nickt
in Sauerbrunn e in t re f fcnMte , für welchen Fall das Rentamt die bistellte Wohnung wieder weiter
zu vergeben befugt ist. Uher diese Wohnungsbestcllungen wird bey dem Rentamte ein besonderes
Vor,nerk<nococol1, mit Anführung dcS Datums der gemachten Bestellung und der angewiesenen Wsb»
nung möglichst genau geführt werden, dcsien Einsicht jc5em Curgaste nach Belieben freisteht

M r gute und billige Bedienung dcr (Zurgäsie von Seite der'2 stäni). Traiteure in Sauerbrunn
sowohl, als dafür, daß die Besitzer eigener Pferde, für solche die nöthige Stal lung in dem von den
Herren Ständen eigendS hierzu neu erbauten ^>tallunMebäude erhalten/und die nöthige Fouraae b«.
kommen können, und daß sie mit Sen dießfalliqen Preisen nicht überhatten werden, ist auch in >ie«
sem Jahre zweckmäßige Fürsorge getroffen worden, und man ersuckt Jedermann, sich in dieser Be«
ziebung im möglichen Falle cin.er Übervorcheilung an das stand. Rentamt zu wenden, welches lbsu
jeder gegründeten Beschwerde die gereckte Abhülfe sogleich verschaffen w i ld . >

Sollten übrigens einige (TM. ) Nurgäste zur eigenen Küche Brennholz henöthiaen, so belieben
sie sick wegen dessen Aeyschaffung ebenfalls an das Rentamt zu wenden.

Grah , von der st. st. Verordneten Stelle am 2Z. März 1L27.
F r e y h e r r v. K o n i g s b r u n n ,

' ^ erster st. st. Secretär.
3' ̂ o5. K u n d m a c h u n g (2)

^ der Badetouren im ständischen Tobelbade.
^ m fteoerm. ständischen Tobeldade nächst Gläy wird die Ordnung der dießjäbriaen ö Badet«»,

ren, lede durch 2,5 Tage, folaendermaßen Statt haben : " « ^ « M
Die ite Tour vom i5. May bis ewschlichig 6. Iuny.
D«e 2te Tour vom 6. Iuny bis einsckließlg 3s. Iuny.
^ le ote Tour vom 3. July bis einscbließig 25. July,
^ le 4te Tour vom 27. Iulo bis einsckließig 16. August.
Hle 5te Tonr v M 2. . August diö emschlichig »2. September.
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Zur Bequemlichkeit der Badegäste und zur Vermeidung jeder Unordnung wird elsucbt, sich
genau nah diesen bestlmmten B^oetouren zu hatten, und die Bestellungen sowohl für hie Zimmer
in den flanschen Gebäuden, als auch für die edenfalls für Ourgäste bestimmten 19 gut eingerichte«
ten und scholl gemahlten Zimmer im Gebäude des Herrn Frerhcrrn v. MandeN, ,pdcs Mabl früh.
zeitig g°>nu^—»und zw^r einstweilen bey der ständlsäien Nauinspection im Landbaufe—vom ,3. May
an, adec , n stäli^. Tadel^a^e fel»st bey dem dort aufgestellten prov. Bade-Director Herrn Dr , Carl
Goriupv gefälligst zu machen.

Die Preise der Dimmer in allen Gebäuden sind nach Verschiedenheit ibrcr Große und Befsaf«
fenheit zu 3a, 20, i 5 , , 4 , 12 un) 6 fr. kZonv. Münze täglich, wie solches der zu Jedermanns
Einsicht im Orte Todelvad angeschlagene Tariff enthälc, und auch bey dem prov. Bade - Director nä-
her eingesehen werden tann.

Die Preise oer Bäder, Bettfournituren und Wäsche sind für das laufende Jahr folgenderms»
ßen bestimmt:

2) Die Badegäste zahlen für eme Badetour von 2Z Tagen im Gehbade L fl. — kr. C M .
b) Deren Söhne und Töchter unter «4 Jahren sür do. de. . . . « 4 „ — » »
c) Für ein warmes Bad im allgemeinen Gchbade , . . . — „ 16 „ ,̂
ä) Für eill warmes Bad m kupfernen Wannen . . . . ^ ^- „ »6 ^ ,̂
e) Für ein warmes Bad in den Oxtracadinctten . . . . . — „ 1 8 „ „
l ) Für ein kalteö Bad im oberen Ursprung . . . . . » — ,. 4 „ »
s) Für ein Badehemd oder einen Bademantel < . . . . — „ 4 „ ^
K) Für ein Badebeintlcid . . . . . . . ^. ' - . — „ 2 „ ^
i) Für ein Leintuck . . . . . . . . . . — ,, 2 „ ^
lc) Für ein Handtuch . . > - » » » » «
l) Für ein feines vollständiges Bett sammt Zugchör täglich . . — ,» 6 „ ^
in) Für ein oldinäles do. do. - . . . — „ 4 „ „
Die (l?laNung auf 2 Pferde sammt Wagcnrcmis« (wo auch zweo Stallun»

gen. jeder Stal l auf 2 Pferde mit Wagenremife, im Gebäude dcs
Herrn Fseuherrn v. Mandell vorfindig sind) täglich . . ' — » 8 « »,

Bey oieser Gelegenheit wird auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jene armen K r a n k n ,
welche den unentgewUchen Gebrauch des Todelbadcs mit oder ohne Verpflegung zu erkalten wün-
schen / ihre mit den ärztlichen und Dürftiqkeitsieugnissen belegten Gesuche längstens dis 1. May b.
I . bey der steyerm. stand. Verordneten Stelle einzureichen haben, witrigens auf spater eintsmmen«
de Gesuche tcine Rücksicht genommen werden wlrd. Gräß am 2cZ. März 1627

F r e y h e r r v K o n i g s b r u n ,
erster st. st. Secretar.

Z . 3gg. G d i c t. Nr. 5?».
(») ' Hom vereinten Bez. Gerichte RupertZhof zu Neustadt! wird ,u Jedermanns Wissenschaft ge.

bracht: Es se» auf Unladen des Joseph Rachel. M gesetzlichen Vertreter sci'ies mindcrzährlgcn Ssh«
«es Fohann Rothel ;u Untersttin^orf., in die öffentliche F-nldiethuug aus freocr Hand, der dem Io«
hann Rötbel gehörigen, der Tischlel'fchcn Beuestciumgült S t , Mar t in zu Neustadt! fub Urb. Nr. 4
el Rect. Nr. 3 ,j2 eindienendsn i j2 Hübe zu Unterftemdorf gevMiget, und die Velsteigerungstag«
fatzunz auf den »3. May 1827 Früh um g Uhr in Loco oer ReMtät bestimmt worden, ss werden
demnach alle Kau5ustigen zu dieftr Versteigerung mit öem Beysatze eingeladen, daß die diehfalligen
VicltHtiszMßdinHnisse i^ de.l gewöhnlichen Amtsttundcn hierorts enigefthcn werden tonnen.

Veieintei Bez. Gericht Rupenöhsf zu Neustadt! am »9. Macz ,,627.

Z. 5Z5. (2) ^
I n der Lespold Sger'schen, Gubernial'Auchdmckersv, in den hiesigen Buchhandlungen und im Hei«

tunzs-Oomptcir ist zu haoen:

S tt) e m a t i s m u s
v o n K r a i n u n d K ä r n t e n v o m J a h r e 1827.

Stt l f gebunden » ft. ^5 tr.
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. Gubernial-Verlautbarungeff.
Z. 385. V e r f a h r e n , N r . 6 i ^ 3 .
das Spiel der Irisfarben auf Metallwaaren zu bringen, der Brüder Joseph und Gottfried

Wilda (patennrt am , . November i82Z).
Dieses Verfahren ist bis jetzt nur auf Metallknöpfe (silber- oder go.ldplatirte Knöpfe)

angewendet worden, welche Irisknöpfe genannt werden, und mit verschiedenen farbensple-
lenden dreyeckigen Flachen versehen sind. Das Farbenspiel rühret von feinen Strichen her,
welche parallel in den Dreyecken sehr nahe gezogen sind. Dle Verfertigung dieser Knöpfe,
so wie anderer solcher Metallwaaren, auf welche das Spiel der Rcgenbcgenfarben ange-
bracht werden soll, geschieht mittelst eines Präge-Stockes (einer stählernen Stange) , auf
welchem, wenn derselbe gehörig vorbereitet und die obere Flache gut pollrt ist, anfangs
dle Conturen mit einem Diamante vorgezeichnet, dann aber dle femen Linien mittelst emer
hlezu eingerichteten Guillochier-Maschine gezogen werden. Diese Linien sind so nahe an ein-
ander gereM, daß sie mit freyem Auge gar nicht bemeM werden können.

Z^ 421. ^ L i c ^ t ä t " I V n s -^E d i c t . Nr . 8 /6 .
( i ) Das kaiserliche königliche Ibrianer-Quecksilber-Bergwerk in Krain bedarf für das künftige

Mi l i t ä r -Jahr 1628 eme Partie weißer mit Alaun gearbeiteter Schaf« oder Hammelselle
v o n E i l f T a u s e n d S t ü c k , und eine Partie brauner mit Gärberlohe, für keinen
Fall aber mit Gumack gearbeiteter Felle von E i n T a u s e n d S t ü c k e n . Die lunat ion
dieser L«eferung wird auf den 21 . May 1627 festgesetzt, und beyder kaiserlichen königlichen
Bergwerks Producten-Verschleiß'Direction in Wien um 9 Uhr Früh abgehalten, bey wel- -
cher dle Musterfelle vorgewiesen werden. Die Bedingungen sind folgende: — 1) Jeder Li-
citant hat vor der Licitation, die nach dem Wunsche der Liefcrungslustlgen auch m klemern
Partien abgehalten werden kann, ein Reugeld von Zwey Hundert Gulden Eonvencwns-
Münze bar zu erlegen, welches Jenen, die keine Lieferung erstehen, gleich nach vollzogener
Versteigerung ausgefolget werden wird. 2) Bleibt der Lieferant für die erstandene Menge
gleich nach Unterfertigung des ^citations - Pcorocolls verbindlich, dessen Ratification aber
der hocklöbl'.chen kaiserlichen königlichen allgemeinen Hofkammer vorbehalten., 3) Zu dem

, Contracts^Instrument, hat der Erstcher den classenmaßigen tzvtamvel zu stcllen. 4) Vor der
erstandenen m Geld berechneten Fellmenge hat der Lieferant die Caution mit entfallendem
Zehn pr« Ow. bar zu erlegen, und daher den auf das zurückerhaltene Vaäinin dießfalls
noch zu erganzendcn Betrag bar zu erscyen. 5^ Die Größe der mit Alaun ausgearbeiteten
weißen Bmdfelle muß von der Art seyn, daß jcdes der ganzen, und nicht durchgelöcherten
Felle, der Mttte nachgemessen, weniqftens 22 Wiener-Zolle im Langen- und Breiten-Maße
enthalte. Felle nnt 'ein oder zwcy Löchcln müssen ein größeres Langen- oder Brettenmaß
cnchalten; Felle mit mehreren Löchcln werden nicht angenommen. Große Felle werden ange-
nommen, doch wird für selbe kem? größere Vergütung, wenn sie auch zu einem dovpclten
Bund? geeignet wären, als für einfache geleistet. Kleine Felle, dle das bedungene Maß ilcht
haben, oder die steif und mit Fettflecken behaftet sind, werden als unbrauchbar zurückge-
wiesen. Die braunen, mit Garberlohe ausgearbeiteten Felle müssen der M m e nach wenigstens
2Z Wiener ^oll messen. 6) D,e Lieferung dcr Fell?, wofür der Preis auf die vollständige
Stellung derselben an Ort und Stelle nach Idr ia bemessen wi rd , hat dergestalt zu brgmnen;
daß an weißen Fellen 2000 Stücke längstens bis .Ende August dieses Jahrs nach Idr,a ge-
langen, und daß das übrig? Quantum mit 0000 Stücken weißen Quecksilber- und iooc>
Stück braunen >mnober- Bmdfellen vom November angefangen, in gleichen I Monachsra-

(Z. Beyl. Nr. Zi d. 1?. April 1827.) C



ten bis g. Jänner künftigen Jahres abgestellt werde, so daß mit dem 6. Tage eines jeden
der 5 M»n»the, die ratenweise Stellung der Fesse gehörig vollzogen, und bis 8. Jänner
künftigen Jahres »ollendct sey, wldngens ohne Ermahnung oder Nachsicht auf Gefahr d«s
Lieferanten dle Fe3e um welch' immer für einen Preis erk«'lft werden. Dem Lieferanten bleibt
es unbenommen, das ganze Quantum der Felle auch früher einzuliefern. Auch soll jenen
Lieferanten/ Key sonst gleichem Anboths vor einem andern, die Lieferung überlassen werden,
welcher den Nest von yoaa Stück welßen und 1000 Stück braunen Fellen bis zum 8. No-
vember ^ 8 2 7 auf ein Mahl liefert, 7) Die Felle werden zu Id r ia in Gegenwart dep, mit
diesem Geschäfte beauftragten Beamten-durch sachkundige untersucht, und die nichr quali-
tatmißig ibefundenen zurückgewiesen. 8) Nach jeder Lieferung wird gegen classenmaßlg ge-
stämpelte Qmttup.g der Betrag sogleich ausgefolgt werden. 9) Nachträgliche, selbst günstigere
Anböthe werden, wenn das Protocol! gefertigt seyn w i rd , mcht angenommen. ia ) Wer nicht
in eigener Person l ic i t i r r , hat sich mit legaler Vollmacht semes Mandanten vor der l icita-
tion auszuweisen, und das V«dlum zu erlegen. ^

" " ^ K r e i s a m t l i c h s V eVla'ü t b a"r̂ ü ngen.
Z. ^20. K u n d m a ch u n g. N r . 3129.

(1) Zu Folge hoher Gubernial - Verordnung vom 29. vorigen Monaths, und heutigem
Empfange z. Z. 6743/ wird wegen Geyftellung von 2100 Metzen K o r n , oder nach Umstan-
den von 1400 Mktzen K o r n , und 700 Metzen Kukuruz, Behufs der vollständigen Deckung
des Getreidbedarfs für die kaiserliche königliche Bergstadt Id r ia und für das dritte Mi l i tär-
Quartal 1 8 , 7 , am 28. Apri l dieses Jahres eine Mmuendo-Licitation in der Amtskanzley
des kaiserlichen könisilichtn Krelsamtes kaibach unter den gewöhnlichen Hauptbedlngn,ssen
abgehalten werden, ßs werden daher die lleferungslufiigen Partheyen hiermit eingeladen,
sich am obenbezeichneten Tage Vormittags n Uhr in der Nmtskanzley des gefertigten Kreise
amt,es einzusinden, und vorlaufig die Getreidmuster in versiegelten Sackchen einzusenden,
wo übrigens die einzelnen Bedmgniffe täglich in den gewöhnlichen K«nzleyssünden beym
freisämtllchen Ervedite einaesehen werden können. K K. Kreisamt Lajbschom ,0 Apri l 1827.

^ Stadt - uno lanorechtliche Verlautbarungen. ,
Z. ^16. (1) Nr. !9Z7.

Von dem f. ?. Stadt- und kandrechte in Kram wird besannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Maria Theisen, als erklarien Erbinn zur Erforschung der Schuldenlast nach
»em «m 20. Februar 1827 mit Nücklaffung eines Testaments verstorbenen Johann Theisen,
Wemschank allhier, die Tagsatzung auf den z^. May 183? Vormittags um 9 Uhr vor die«
sem k. k. Stadt? und kandrechte bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche ^
gewig. anmelden und rechtsgelrend darthun soÄen, widrigens sie die Folgen des §! 6'4 t.
G. ,B. sich selbst juzuschre'.ben haben werden.

Von dem ?, f. Gtüdt- und kandrechte in Krsin. kaibach den 3. Aftril^S27^

,̂ ̂  w , ^ ^ Vermischte Verlautbarungen. ^ ^
I. ^9. O d i c t. ^ ' Nr. 253.

(2) Vom t. k. Nez. Gerichte zu 3cnba<b wird hiemit kund gemacht: Gs fty auf Ansuchen des Ths«
mas Gchuslerschitsch in die ReHssumirung der ftückwelscn Feildicthung der bey den zwes vorMN Tag-
sahungen unverkauft verbliebenen Bestandtheile der dem Mathias Aumann elgentyümliu)en, zu
Gaule sub Cansc. Nr. 3 gelegenen, der Herrschaft Egg ob Podpetsch sub Rect. Nr. 69 zmödaren
hHlden Kaufrechtshube gewilliqet, und hiezu die Tagsatzungen auf den 10. May , n . Iuny und 9.
July l. I . Vormittag um 9 Uhr im Orte der Hübe mit dem Beysatze bestimmt worden, daß d«ss
Hubbefiandtheile, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswert!»
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oder darüber an Mann gebracht werden würden, bey der dritten auch unter der Schätzung W t « n Kk«
geben werden würden.

Wozu die Kaustustigen und intabulirten Gläubiger mi t dem Bedeuten eingeladen rrerken, d»ß
sie die Licitationsbeoingnisse und das SchähungsprotocoN in dieser Gerichtskanzley einschen können. ^^

K. K. Bez. Gericht zu Laibach am 2a. Februar 1627,

Z. 4a». L i c i t a t i o n s . E d i c t . N r . , 6 i . M
(1) Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münkendorf wird allgemein bekannt gemaHt' Sb sey auf

Anlangen des Herrn Franz Laßnig, als Bartholomä Prigel'scden Verlaßcurators, in die öffentliche
Ieildiethung nachstehender, zu diesem Verlasse geholisten Realitäten, a ls :

2) des in der landesfürstlichen Stadt Stein in der Spitalgasse sud Consc. Nr. 55 gelegenen, dem
städtischen Grundbuche fub Rect. Nr. 37 zinsbaren gemauerten, aber verfallenen Hauses sammt
dazu gehörigen vier Wa ld - oder Gemein-Antheilen, K I « n i , ?onok, Stadtwald und Iv^usve-
l^r-lden, im Schähunqsreerthe pr. . . . . . . . . 4« fi., dann

^ ) des hinter diesem Haufe gelegenen , der Pfarrkirchengült S t t i n fub Rect. Rr. 26
dienstvaren Krautgartens, im Schähungswerthe pr. . . . . . 3o fl.

im vereinten Ausrufspreife pr. . . . . . . . . . 7c» fi.
gegett sogleich bare Bezadlung gewissiget, und zur Abbaltung dieser Licitation eine Taysahung auf
den 3 i . Mas d. I Vormittag um 9 Uhr in Loco der feilgebothenen Realität anberaumt worden.
Wozu demnach alle Kauflustigen mit dem Anhange eingeladen werden, daß die Schätzung und Lic i .
HHtionSbedtngmsse in dieser Amtzkanzley und beo der Licitation eingesehen, die Realitäten aber itsich«
tiget werden können. . Münkendorf am 2 i . M ä l j 1627.

Z , 563. N a c h r i c h t . (»)
Folgende, in Steuermark nächst Windifchfeifttiz, ob dcr sogenannten Teufelsmuhle in Schmiß«

berg gelegenen Weinaärteri sind, nebst den dazu gcböriqen Gebsuden, Acckern und Waldungen, tög»
lich aus freyer hcmö zu verkaufen. Die Bestandtheile sind: '

' ) die zwey Weingärten, im Flächenmaße von 9 Joch 5Z6 Quadratklaftern;
2) dreo Boumgärten von , Joch ,596 QüaoraMafter Ausmaß;
3) zwey Aeckcr, im Flächenmaße von ,046 Quacratklaftern ;
4) zweo Maldungen < im Flächenmaße von 1 > Ioä? Z70 Quadratklaftern ;
H) ein Rain« oder Graöschlag von 3i5 Quadratklafer Ausmaß;
6) das sogenannte Herrenkaus, bestehend auö 6 Zimmcrn, einer Küche, einem Speisgewolbe, ei«

nem Vorhaust, einer Weinplesse und einem großen Keller;
7) die alte Winzereu;
8) hie neus Winzerev?
9) dcr abgesonderte Viehstall:
,o) der Schweinstall nebst einem dabey befindlichen Schwcinanger, und endlich
11) ein Dürrofen.

Diese sämmtlichen Realitäten, welche ungetheilt im Zusammenhange stehen, sind im besten Cul»
turs« und Bauzustande, und es dürfte überssüßig seyn. der bekannten Güte und Vortrefilichkeit zu er«-
tvahnen, deren sich die Weine dieses Sckmiyberqer. Gebiraks zn erfreuen babcn. '

Kaufiuftige woNen belieben ; sick wegen' Ginsicht des Planes und der näberen Betinonisfe in Porto«
f.-eyen Briefen an tie Vigenthümerinn , lvohnhaft zu Laidach in der heriengasse haus Nr . 214 im
ersten Stocke, zu wenden.

Z. ̂ 29- K u n d m a c h u n g . Nr. 460.
Vom Bezirksgerichte zu Sitticb rrird' hicwit bekannt gemockt, daß sm 20. Apnl l. I . vm 8 Uhr

Früh die zum Verlasse dts seligen Martin DoNcnz, vulgo Kunstcl, Gehörigen Haupt' und Neben«
qebäude und einige noch lln^erpachtet verbliedenc Grundstücke zu Et . Peith auf 6 noch einander
folgende Iabre mittelst öffentlicher Versteigerung in Beficmd gege'ren, und am närwlichcn Toge um
20 M r Vormittags das «nnoch vorhandene MoUlar-Vermögen, tcstehend in 2 Kühcn, wchreren
Wägen, haus^Kesser.Ginlicdtung und Mcierey - Iiüsinng gegen gleich tare Bezahlung verkauft
werden. Sittich am »2. April »627.
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Z. H23. E d i c t . (i)
Womi t besannt gemacht w i rd , daß auf Ansubcn des Andreas Povirk zu Unterloog, Cessionäe

seiner Sch vester Barbara Pooirk, widcr Joseph Koratsch in Waatsch, die Feilbicthung einiger ihm abge-
pfändeten Effecten mit beutigem Bescheide bewMqt wurde, und ftlbe am 5. und i7> Mav, dann ». Iuny
d . I . , jederzeit Morgens um zehen Uhr in der Wohnung des S^ecuten dergestalt vorgenommen wer«
de, daß jene Gegenstände, die bey der ersten oder zweyten Taasatzung um den Schäyungswerch nicht
angebracht würden, beo der dritten unter demselben hinausgegeben rveiden. Die Kauftustigen wer«
Ven demnach zu erscheinen eingeladen.

Bez. Gericht Herrschaft Ponovitsck am 10. März »L27.

Z. 419. E d i c t . Nr. 607.
Von dem k. k. delegirten Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Ss seyen zur Vocnah.

Me dec vermög kreisämtlicher Verordnung vom 22. März l. I . im Adstifcunqswege bewilligten Feil°
biethung der dem Lorenz Weslai gehörigen, zu Plauhbüchel Haus.Nr. 2» gelegenen, der Herr»
fckaft ^Zonneg sub Urb. Nr. 4H1 Rect. Nr. Zgä zinsbaren halben Huke, die Taas^hungen auf den 12.
M a y , »3. Juno und i5 . July l . I . Vormittag um 9 Uhr vor üiesem delegirtcn Bezirksgerichte mit
dem Beysahe bestimmt worden, daß diese Realität, falls sie weder bey der ersten noch zweyten T^g*
satzung um den Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der drtttcn
«uch unter der Schätzung hintan gegeben würde.

Wozu die Kauftustigen und intadulirten Gläubiger mit dem Bevsatze eingeladen werden, daß
sit das Schätzungsprotocoll und die Licitationsdedingnisse in dieser Gerichtskanjley einsehen können.

Laidach am 9. April 1627.

Z . 4 '5 . E d i e t. Nr. 552.
Vo« dem vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge-

bracht: Es ses die Jungfer Barbara Wartha am 4 December v. I . ohne Hinterlassung eines Testa«
mentes in der Herrschaft Ainod in Unterkrain verstorben; diesem nach werden alle I?ne , welche ei.
ne Forderung zu diesem Verlasse zu stellen vermeinen, so wie auch Jene, welche h«ezu etwas schul«
den. aufgefordert, zu der auf den 6. Iuny 1827, Früh um 9 Uhr allhier anberaumten Liquidations,
tagsatzung um so gewisser zu erscheinen und ihre Forderungen und Sckulden getreu anzugeben, als
sonst die ausgebliebenen Gläubiger die Folgen des §, 6»4 b. G. N. treffen, gegen die Schuldner aber
im Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Veceintes Bez. Gericht Rupettshof zu Neustadt! am 22. März 'L27.
— — — - " ^ " " "

J o h a n n Sch io , Gold- , Silber« und Juwelen Arbeiter, welcher feit mehreren Jahren die Ohre
hat, das verebrte Publicum dieser A>tadt zu bedienen, zeigt hiemit an, daß er mit Georgi d. I . sein
Gewöli), welches sich dermahlen am großen Plah befindet, auf den Kundschaflsplah in das Tscher»
noth'fche Haus Nr- l6g neben der Schustecbrücke verlege- Er empfiehlt sich fernerhin dem verehr«
ten Publicum zu häufigen Aufträgen, indem er versichert, daß er jede Arbeit sowohl von Gold, Sil«
der, als auchIuwelen zur vollkommenen Zufriedenheit, und um die billigsten Preise verfertigen werde.

Silbernes Oß^eug, Kaffeh. Löffel lc. liefert er das Loth zu 1 st. 36 kr. Tonv. Münze, mit In»
begriff des Silbers - der Prob^ und des Macherlohns.

,Z. 402. ^ ^ ( » ) "
Am 26. Apri l l. F., und im erforderlichen Falle auch Tags

darauf, werden im Hause Nr . 2I3 am Platze im 2. Stocke gas-
senwätts, Verschiedene Zimmer-, dann andere Emrichtunasstücke,
a l s : Gophen, Sesseln, Kästen, Tische, Bettstätten, Spiegel,
Luster, Fenstervorhänqe, auch Kuchengeschirr, Botrungen und
d. gl. m. aus freyer Hand liciwndo veräußert werden, dazu
Kauflustige höflichst eingeladen sind.


